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Vorwort des Klinikvorstandes  
 
 

Vorwort de r  kaufmännischen Direktor in  
 

Im Jahr 2015 wurde das Umweltmanagementsystem (UMS) nach der Europäi-

schen EMAS  III -Verordnung ï auch Öko -Audit -Verordnung genannt ï in der LVR-

Klinik Mönchengladbach mit de n dazugehörigen Außenstellen  erfolgreich aufge-

baut und von einem unabhängigen Umweltgutachter überprüft.  

Die beiden wichtigsten Anforderungen des UMS sind die Ei nhaltung der relevan-

ten rechtlichen Anforderungen zum Umweltschutz und dessen kontinuierliche 

Verbesserung. Dies kommt zum Ausdruck in unserem Umweltprogramm mit sei-

nen Umweltzielen, welches  wir seit der Erstvalidierung  jedes Jahr fortschreiben. 

Alle Besch äftigten sind aufgefordert, ihren Beitrag dazu zu leisten, dass diese 

beiden Anforderungen stets erfüllt werden können, und sich unsere Einrichtung 

der erfolgten Auszeichnung und Zertifizierung als würdig erweis t .  

Das Umweltmanagements ystems  erfolgte in Ergänzung unseres bereits etablier-

ten  Qualitäts managementsystems , welches bereits mehrfach nach  KTQ zertifi-

ziert wurde . Wir tragen damit auch dem Bestreben unseres Trägers, dem Land-

schaftsverband Rheinland (LVR)  Rechnung, dem Umweltschutz in seinen  Einrich-

tungen einen besonderen Stellenwert zukommen zu lassen.  

Die primären Tätigkeiten am Standort Mönchengladbach sind das Behandeln, 

Pflegen, Betreuen und Therapieren von Patientinnen und Patienten sowie Bewoh-

nerinnen und Bewohnern . Dabei rücken jedoch auch  zahlreiche Vorgänge  in den 

Blick, die eine erhebliche  Umweltrelevanz haben , beispielsweise aus dem Bereich 

der Ver -  und Entsorgung . Die EMAS -Verordnung (EMAS = Eco -  Management and 

Audit Scheme) spricht hier von ĂUmweltaspekten ñ. So werden im Pf lege -  und Be-

handlungsalltag  zahlreiche Abfªlle Ăproduziertñ, die der Beseitigung oder Verwer-

tung zugeführt werden müssen. Durch die Anlagen zur Gebäude -  und Warmwas-

sererzeugung entstehen  Emissionen, wenn auch nur i n begrenzte m  Umfang und 

ohne besondere Sch adstofffrachten. Weiter fallen Abwässer an, die durch Reini-

gungs - , Spül -  und Desinfektionsarbeiten entstehen, abgesehen von dem übli-

chen Abwasser aus Stationen und Sozialräumen. Auch der Umgang mit diversen 

Gefahrstoffen muss in diesem Zusammenhang erwähnt  werden. Und letztlich 

dürfen wir den Ressourcenverbrauch an Energie und Wasser nicht vergessen.  

Innerhalb dieser Umwelterklärung können Sie sich daher über die genauen In -  

und Outputzahlen des Standorts und seinen Beitrag zum Umweltschutz informie-

ren.  

 

Mönchengladbach , im November 201 8 
 

Dorothee Enbergs  

Kaufmännische Direktorin 
Im Auftrag des Vorstandes  
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LVR - Klinik Mönchengladbach  
 

Historischer Zeitstrahl  

Im Jahre 1879 erkannten die Stadtverordneten, dass die Stadt Rheydt ein eigenes Kran-

kenhaus benötigte. Es wurde die Wilhelm -Augusta -Hospital -Stiftung gegründet. Die Bürger 

der Stadt spendeten in kürzester Zeit 10.000 Mark in diese Stiftung.  

 

Erst im Jahre 1883 konnte ein geeignetes 

Baugrundstück gefunden werden. Für 

7.000 Mark wurde das ca. 5 Mor gen große 

Gelände im Ohlerfeld auf einer Auhöhe 

und gleichzeitig zentral zur Stadt gelegen, 

gekauft. Insbesondere in Ăsanitªrer Hin-

sichtñ wurde das Gelªnde als sehr gl¿ck-

lich bezeichnet. Nach zügigem Bau konnte 

das Haus bereits am 24.November 1884 

eingewei ht werden.   

 

In den Jahrzehnten von 1885 bis 1905 wuchs die Bevölkerung der Stadt Rheydt um ca. 

77%. Das Krankenhaus war den ansteigenden Anforderungen nicht mehr gewachsen. Beim 

Bau und bei der Raumaufteilung des Krankenhauses von 1885 war von vorneherein auf 

spätere eventuell nötige Erweiterungen Rücksicht genommen worden.  

Im Mai 1903 wurde der Erweiterung des Krankenhauses zugestimmt.  

 

In den Jahren 1904 bis 1906 wurde ein durchgreifender Umbau und Erweiterungsbau aus-

geführt und das Haus mit m odernen technischen und hygienischen Einrichtungen ausge-

stattet. Der Kostenaufwand für diese Maßnahmen belief sich auf 575.000 Mark.  

 

 

Nach dem Umzug des Städtischen Krankenhauses, die 

heutigen Städtischen Kliniken Mönchengladbach, in ei-

nen modernen Neubau im Rheydter Westen stand der 

Gebäudekomplex an der Heinrich -Pesch-Straße zu-

nächst leer.  

Im Jahre 1969 wurde in den Räumen der ehemaligen 

Kinderklinik unter der Trägerschaft des Landschafts-

verbandes Rheinland eine Tag -  und Nachtklinik als Au-

ßenstelle  des Landeskrankenhaus Viersen -Süchteln 

eröffnet. Aus diesem ersten Klinikteil heraus entwi-

ckelte sich die Gemeindepsychiatrische Arbeit für die 

Stadt Rheydt.  
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Auf Initiative des damaligen Psychiatriedezernenten des Landschaftsverbandes und Vors it-

zenden der Enquete Kommission , Herrn Casper Kuhlenkampff, unterstützt durch die Stadt-

verordneten, wurde die seit 1969 bestehende Tag -  und Nachtklinik sukzessive zu einer 

pflichtversorgenden Psychiatrischen Klinik für die Stadt Mönchengladbach ausgebaut.  

 

1972 wurde der erweiterte Betrieb aufgenommen 

und der gesamte Gebäudekomplex des ehemali-

gen Stadtkrankenhauses bezogen. In diesem Zu-

sammenhang wurden auch 40 Patientinnen und 

Patienten, die zuvor über Jahrzehnte als Rheydter 

Bürger in den Landeskliniken Viersen in Behand-

lung waren, in die neue Landesklinik Rheydt in ih-

rer Heimatstadt übernommen.   

 

Im Januar 1973 erhielt die Einrichtung ihre Eigenständigkeit als Außendienststelle ï Lan-

desklinik Rheydt -  des Landschaftverbandes  Rheinland und bekam die Zuständigkeit für die 

umfassende psychiatrische Versorgung der damaligen Stadt Rheydt mit ca. 100.000 Ein-

wohnern  übertragen.  

Nach der Kommunalreform im Jahre 1975 wurde die Klinik in Lande sklinik Mönchenglad-

bach umbenannt und übern ahm nach und nach die Versorgung weiterer Stadtbezirke der 

neu gegliederten Stadt Mönchengladbach.  

 

Im November 2005 konnte der als Pilotprojekt für zukünftiges Bauen in der Psychiatrie 

anerkannte und geförderte Neubau bezogen werden. Das Gebäude verfügt ü ber 72 Bet-

ten verteilt auf 4 Stationen. Der Klinikneubau soll unseren Patientinnen und Patienten 

nicht nur ein ansprechendes Ambiente mit zeitgemäßer Einrichtung bieten, sondern Mittel 

der Architektur die Genesung fördern und unterstützen. Daher wurde in d er Gestaltung 

der Stationen einerseits auf den Schutz der individuellen Privatsphäre und andererseits 

auf die Anregung zur Kommunikation im öffentlichen Raum besonderer Wert gelegt.  
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Heute ist d ie LVR -Klinik Mönchengladbach mit über 2 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

ein nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten geführter Betrieb. Die LVR -Klinik befinde t  sich  

in einem  Wohngebiet im Ortsteil Rheyd der Stadt Mönchengladbach und ist  ein Fachkran-

kenhaus der Pflichtversorgung für ca. 200.000 E inwohner und für die Behandlung von all-

gemein -  und gerontopsychiatrischen Erkrankungen sowie Suchtkrankheiten bei Erwachse-

nen zuständig.  

Sie verfüg t  über eine Institutsambulanz, 36 teilstationäre Plätze, 130 vollstationäre Betten 

und einen Wohnverbund der soziale n Rehabilitation mit 42 Plätzen.  

ĂWir leben mit unserer Geschichte f¿r die Zukunft éñ 

 

 

Übersichtskarte des Betriebsgeländes   



 

9 
 

 

LVR - Klinik Mönchengladbach  -  Tagesklinische Behandlung  

Tagesklinisches Zentrum Gartenstraße  
 

Nach zwölfmonatiger Umbauzeit eröffnete die LVR -Klinik Mönchengladbach im Mai 2015 

ihr neues Tagesklinisches Zentrum Gartenstraße  in einem Mischgebiet  im Zentrum des 

Stadt teil s Rheyd der Stadt Mönchengladbach.  Unter einem Dach werden dort die tages-

klinischen Angebote zusammen geführt, die bisher an dem Standort Brucknerallee und 

auf dem Klinikgelände an der Heinrich -Pesch-Straße 39 -41 angesiedelt waren. Das neue 

Tagesklinische Zentrum liegt fussläufig 1,4 Km von der LVR -Klinik Mönchengladbach ent-

fernt und ist ein weiterer Baust ein, die psychiatrische Versorgung der Stadt neuzugestal-

ten.  

Im Sommer 2013 gab die politische Vertretung des LVR grünes Licht für den Erwerb des 

Grundstücks Gartenstraße 72 und für den Umbau des Gebäudes, in dem bis Ende der 

90er Jahre das Gesundheitsamt  der Stadt Rheydt untergebracht war. Nach der aufwändi-

gen Sanierung ï die Bausumme lag bei rund 3,6 Millionen Euro ï steht den Bürgerinnen 

und Bürgern in Mönchengladbach eine moderne Einrichtung mit 40 Behandlungsplätzen 

(20 Plätze im allgemeinpsychiatrisc hen Bereich, 20 Plätze im gerontopsychiatrischen Be-
reich)  für Patientinnen und Patienten (im Alter ab 30 Jahre)  zur Verfügung.  

Es werden tagsüber von 8.00 bis 16.00 Uhr erwachsene Menschen psychiatrisch versorgt, 

die nach einem intensiven Behandlungsprogra mm am Abend in ihren eigenen Haushalt 

zurückkehren.  
 

Das Tagesklinische Zentrum hält für Patientinnen und Patienten verschiedene Gruppen-

therapieformen vor: Neben alltagspraktischer Erprobung werden Ergo - , Kreativ -  oder Be-

wegungstherapie angeboten -  abgest immt auf den individuellen Behandlungsplan jeder 

und jedes Einzelnen. Es werden unter anderen Krankheiten wie Depressionen/Manien, 

Angst - /Zwangsstörungen, Psychosen (z.B. Schizophrenien), Traumafolge -  oder Persön-

lichkeitsstörungen (z.B. Borderline) behande lt. Dabei berücksichtigt ein spezieller Ansatz 

altersspezifische Besonderheiten.  

 

 
  



 

10 
 

 

Tagesklinik Regentenstraße  

 
Menschen im jungen Erwachsenenalter zwischen 18 und 30 Jahren befinden sich in der 

Phase des Aufbruchs, des Experimentierens und der Suche nach Identität, Pa rtnerschaft 

und Beruf. Ziel der Behandlung ist daher die Identitätsbildung durch Klärung der eigenen 

Präferenzen, Stärkung der Kompetenzen, Erfahrung von Selbstwert und Orientierung in 

den gesellschaftlichen Möglichkeiten zu unterstützen.  

Voraussetzung für eine tagesklinische Behandlung ist,  dass die Patientinnen und Patien-

ten in der Lage sind, alleine  bzw. in ihrer Familie zu wohnen und die Zeiten außerhalb der  

Öffnungszeit der Tagesklinik selbständig bzw. mit Unterstützung  ihres sozialen  Umfeldes 

zu gestalten.  

 

In der Tagesklinik Regentenstraße werden tagsüber von 8.00 bis 16.00 Uhr Patientinnen 

und Patienten psychiatrisch versorgt, die nach einem intensiven Behandlungsprogramm 

am Abend in ihren eigenen Haushalt zurückkehren. Am Wochenend e und an Feiertagen 

findet keine Behandlung statt.  

 

Abhängig von der jeweiligen psychiatrischen Erkrankung beinhaltet  die Behandlung ver-

haltenstherapeutische, tiefenspychologisch  fundierte und pharmakologische Behand-

lungsansätze.  

Insgesamt werden 20 Behand lungsplätze angeboten.  

Die Tagesklinik befindet sich in einem historischen Gebäude aus dem 19 . Jahrhundert im 
Zentrum der Stadt.  
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LVR - Wohnverbund Mönchengladbach,  Peter - Röhl - Haus  
 

Die Wohn -  und Betreuungseinrichtung  befindet sich in einem Mischgebiet im Stadt steil 

Odenkirchen,  umfasst 23 Wohneinheiten und wurde 2004 bezogen, nachdem das There-

sienhaus aufgegeben wurde. Das Haus befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Zentrum 

von Rheyd -Odenkirchen. Es gibt sehr gute Busverbindungen nach Mönchengladbach -

Rheydt. Die Bushaltestellen sind ca. 150 Meter vom Haus entfernt.  

Die Bewohnerinnen und Bewohner leben in diesem Haus in kleinen Gruppen von vier  bis 

sechs  Personen in individuell eingerichteten Einzelzimmern.  

Für drei Personen stehen Appartements zur Verfügung. Diese werden vorwiegend zur Be-

lastungserprobung bei geplantem Wechsel in eine ambulante Wohnform bzw. weiterer 

Verselbständigung genutzt. Sie bieten darüber hinaus eine gute Wohnform für Bewohne-

rinnen und Bewohne r mit geringen sozialen Kompetenzen und hohem Rückzugsbedürfnis 
sowie der fehlenden Bereitschaft, sich auf eine Gruppe einzulassen.  

Ein Einzelzimmer mit Bad steht betreuten Personen zur Verfügung, die in einer unserer 
Außenwohngruppen leben und einer Kris enintervention bedürfen.  

Für alle Bewohnerinnen und Bewohnern, die keiner geregelten Arbeit auf dem ersten Ar-

beitsmarkt oder in einer Werkstatt für behinderte Menschen  nachgehen, stehen tages-

strukturierende Angebote zur Verfügung. Hierzu zählt u.a. die Erg otherapie mit Räum-
lichkeiten im Peter -Röhl -Haus . 
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Umweltpolitik und Leitlinien  

 
Unsere Umweltpolitik  

 

1. Wir wollen uns verbessern und die relevanten Umweltanforde-

rungen einhalten  

Wir verpflichten uns gem. den Anforderungen der EMAS -Verordnung mit Hilfe der 

jährlichen Umweltziele zur kontinuierlichen Verbesserung des Umweltschutzes und 

zur Einhaltung aller relevanten rechtlichen Anforderungen zum Umwelt -  und Ar-

beitsschutz. Verbesser ungen über das gesetzliche Geforderte hinaus werden wir 

unter Berücksichtigung unserer wirtschaftlichen Möglichkeiten umsetzen.  

Unser UMS wird dabei kontinuierlich über die internen Audits und ein jährliches 

Review durch  den Vorstand  kontrolliert und bewe rtet.  

 

2. Wir wollen schonend mit den Ressourcen umgehen  

Die verschiedenen Tätigkeiten in den oben genannten Einrichtungen führen zu ei-

nem erheblichen Verbrauch an Energie (Strom, Wärme) und Wasser. Die entspre-

chenden Zahlen ermitteln und analysieren wir jährlich und veröffentlichen sie in 

unserer Umwelterklärung. Über entsprechende Umweltziele wollen wir den Ver-

brauch dieser Ressourcen verringern, da wir hierzu Potenziale in technischer und 

verhaltensbedingter Hinsicht sehen.  

 

3. Wir wollen vorbildlich un sere Abfälle erfassen  

Abfälle fallen bei allen Tätigkeiten und in allen drei Einrichtungen an. Die Erfassung 

und Entsorgung von Abfällen ist der Umweltaspekt, mit dem alle Beschäftigten 

Berührungspunkte haben. Daher ist es wichtig, gerade hierzu vorbildlic hen Um-

weltschutz zu betreiben und eine kontinuierliche Verbesserung Ăzu lebenñ. Es hat 

sich gezeigt, dass es noch Potenziale für Optimierungen gibt.  

 

4. Wir wollen auch Dritte in das UMS einbinden  

Die EMAS -Verordnung fordert, dass sich auch Dritte wie externe Dienstleister, die 

für uns auf dem Betriebsgelände tätig sind oder tätig werden an dieselben um-

weltrelevanten Verhaltensweisen halten wie unsere eigenen Beschäftigten. Über 

entsprechende Informationen und Handlungsanweisungen werden wir relevante 

Dritte einbinden und die Umsetzung unserer Hinweise auch überprüfen.  

 

5. Wir wollen Einfluss nehmen auf eine ökologische Beschaffung  

Eine Vielzahl von  Produkte n und Dienstleitungen werden beim LVR über Rahmen-

verträge zentral für alle Einrichtungen  ausgeschr ieben.  Vor Ausschreibungen neh-

men wir Einfluss durch die Auswahl neuer Produkte, um auch ökologische Kriterien 

ein zubringen.  
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6. Wir wollen das Umweltbewusstsein unserer Beschäftigen för-

dern  

Durch den Aufbau des Umweltmanagementsystems wollen wir die Besch äftigten 

zusätzlich sensibilisieren, bei ihren Tätigkeiten auf umweltrelevante Aspekte zu 

achten und auch die Patientinnen und Patienten diesbezüglich anzuleiten und zu 

motivieren.  
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Das Engagement der LVR - Klinik Mönchengladbach für die Umwelt  
 

Im Zuge des EMAS -Projektes wurden bereits vielfältige Maßnahmen durchgeführt, 

die der Umwelt zugute kamen , da Energie und Wasser eingespart oder Abfälle ver-

mieden wurden. Zu nennen sind  unter anderem :  

 

ü Einsatz von energieeffizienten Leuchtmitteln (Energiesparlampen  und LED)  

ü Abfalltrennung und Wertstoffsammlung  

ü Einbau von Thermostatarmaturen  

ü bei Umbauten Dämmmaßnahmen an vorhandenen Leitungen  

ü Umstellung der Energieversorgung auf Niedrigtemperaturkessel  

ü Einbau einer Steuerungsanlage an dem bestehenden Heizungssystem  

ü Reduzierung der Anzahl an ei ngesetzten Drucker n, da sich mehrere Abteilun-

gen einen Drucker teilen  

ü Gestaltung des parkähnlichen Geländes unter Berücksichtigung ökologischer 

Gesichtspunkte  

 

 
  


